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2. Kosten kalkulieren , 1/10 Ct genau

5 Finger der Hand * 1 Groschen

Personal für die Milch
- Grenze sind Siloplatte, Güllebehälter,Maststall

Grundfutter incl. Bergung bis Abdeckung, Nettomenge, wiegen, 
Flächenkonkurrenz Acker

Zukauf – nicht Kraftfutter – brutto aus Monatsbilanz nicht aus dem
Rechner des Mischwagens

Tierarzt, Besamung, Hygiene mit Bestandsbewertung, Heizung, 
Energie als Strom, Werkstatt, Reparaturen

Stallkosten, AfA, Versicherung, lfd. Gebäudekosten, nicht
Darlehenskosten, echte Abnutzung





3. Käufer finden

Molkereien verarbeiten Milch – zu –
Halbfertigprodukten

Eishersteller

Sonstige Lebensmittelbranche

Trockenprodukthersteller

Milchhändler

LEH Ketten

Kleinere Integrationen



4. Logistikkosten kalkulieren

Milchproduktion endet (nicht) nach Kühlung in der 
Wanne

Mengenfeststellung z.T.

Keine Qualitätsfeststellung

Der Käufer ist im Ø > 100 km entfernt aus Milch wird Produkt

Molkereien haben keinen Fuhrpark organisieren ihn – Warum? –

Transportkosten hängen ab von: Lademenge, Ladetechnik, Ladezeit …

27 t Milch 100 km – 210 € oder 0,78 ct/ltr in praxi 2-3 ct/ltr



5. Kontrakt



5. Kontrakt



6. Börsensicherung

Wo? RMX? NEIN!

Milch oder Produkte?

Erzeuger oder Molkereien?

Banken?

Clearinghouse

Mit Zunahme der Entfernung vom Rohprodukt verliert sich Transparenz – das
Gegenteil von WTB

Rohmilch nicht als Spezialkäse hedgen

Rohmilch muss aber qualitativ standardisiert gehandelt werden das ist nicht der 
Fall!



7. Fazit

Langfristige Milchproduktion bedarf langfristiger Absicherung von 
Produkt und Kosten das ist kaum der Fall Produktion ist hoch spekulativ 

Risiko hat Agrarsozialmilchpolitik der letzten 60 Jahre gedeckelt

BDM und z.T. DBV wollen das fortsetzen kurzfristige Durchsetzung 
möglich ABER: keine Lösung der Strukturprobleme

Einzelbetriebskosten, Logistik-, Verarbeitungs- und Distributionskosten 
in D sind unbekannt und zu hoch jeder in der Kette muss beginnen 
Transparenz zu schaffen

Handel muss mit Kontrakten und nicht mit Lieferbedingungen erfolgen

Börsen sind keine Einbahnstraßen Rohmilch muss gehandelt 
werden



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!




